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145 Vietoria liegt am Fuße des bis 4070 m aus dem
Küſtentieflande aufſteigenden vulkaniſchen Kame⸗
runberges , an deſſen Flanken 1922 Ausbrüche ſtatt⸗
fanden . Victoria war der Hafen für den in 985 m

Höhe liegenden Regierungsſitz Buea .

148 Hängebrücke über den FJi bei Tinto . Der Fi ge⸗
hört zu den . Miellflüſſen des von Südweſtkamerun
nach Nigerien durch den Arwald fließenden Kreuz⸗
fluſſes . Bei Tinto kreuzen ſich wichtige Handels⸗
wege , von denen der eine den Fi auf ſchwankender ,
aus Lianen geflochtener Brücke überſchreitet , da
deſſen Flußbett zur Regenzeit bei Hochwaſſer un⸗

paſſierbar iſt .

Im Urwald von Kamerun

Kamerun

—

146 Duala , der Hauptort Kameruns , liegt an der von
Mangrovendickichten umſäumten , weiträumigen
Kamerunbucht . Seit Beſeitigung einer Sandbank
legen die Dampfer unmittelbar an der Landungs⸗

brücke an.

149 Das Batombergland liegt ſüdlich der Quellflüſſe
des Kreuzfluſſes . Dichter Arwald bedeckt das ganze ,
aus zahlreichen ſteilen Kuppen beſtehende Land ,
deſſen Lehmboden von den tropiſchen Regengüſſen

ſtark aufgeweicht wird .

147 Slick über den Wuri auf Bonaberi . Der Wuri
mündet bier in die Kamerunbucht . Von Bonaberi
aus führt die 160 km lange Nordbahn der Kolonie

bis an den Fuß des Manengubagebirges .
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Elefantenſee , ein Kraterſee im Barombilande (in
der Amgebung von Johann⸗Albrechts⸗Höhe ) , deſſen
mit Arwald beſtandene Aferwände 90 metief ſteil
zum See hin abſtürzen . Elefanten gibt es dort

nur noch wenige .



Kamerun

20
152 Waſſerfal des Sanaga bei Edea . Alle Elüſſe 3 153 Waſſerfall des Mbom . Dieſe 20 m bohen Fälle

8151 urwald am unteren Sanaga . Dichter Arwald be⸗
deckt den Süden und Südweſten Kameruns und
erſchwert das Vordringen in das Innere des Landes .

beſitzen beim Abergang vom inneren Hügelland ? des Mbom , der in den Sanaga mündet , gehören
zum eigentlichen Küſtentiefland Waſſerfälle , die zu den ſchönſten Waſſerfällen Kameruns .
der vom Meere aus vordringenden Schiffabrt ein;!

raſches Ende ſetzen .

Erbeutete Giraffe . Die Giraffen finden ſich im
nördlichen Kamerun ſüdlich des Tſchadſees in dem
durch die lange Trockenzeit bedingten , von Dorn⸗
ſträuchern und Akazien durchſetzten Steppenlande

154 Elefantenjagd . Der Elefant kommt in Kamerun
in zahlreichen Arten vor und iſt ſowohl im Arwalde
wie in den weiten Savannenlandſchaften des;

Inneren zu finden .
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156 Schiffahrt auf dem Logone . Da der Logone , ein
Unter Nevenftuß des Schari , nicht nur zur Regen⸗ 7

zeit, ſond ern während des ganzen Jahres reichlich
Waſſer fubrt , iſt er weit aufwärts ſchiffbar .
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157 Frau des Bamumſtammes . Die Bamum wohnen
im Weſten des Hochlandes von Südadamaua .
In Kleidung und Schmuck zeigen ſie mohammeda⸗
niſche Einſchläge . Sie ſind bekannt durch die Ba⸗
mumſchrift , eine Wortbildſchrift , die um 1900 als
eine der wenigen einheimiſchen Schriften Afrikas
auf Befehl des Königs Njoja geſchaffen worden iſt .
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160 Männerhaus in Fumban , der Hauptſtadt des
Negerreiches der Bamum . Dieſe lebten wie die
Tikar in großen , von Wällen umgebenen Sied⸗
lungen . Die viereckigen Häuſer ſind mit pyramiden⸗
förmigen Dächern gedeckt und mit zahlreichen

Schnitzereien geſchmückt .
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Kamerun

158 Maskierte Neger . Während im Norden der Kolo⸗
nie der Iſlam berrſcht , finden ſich im Süden Ahnen⸗
kult und Zauberglaube . Außere Zeichen ſind mannig⸗
faltige Fetiſchfiguren , Kopfaufſätze und Masken ,
die man als zeitweiligen Sitz der überirdiſchen

Mächte anſieht .

.

Musgugehöft am Logone

Polizeiſoldat . In den küſtennahen völlig befrie⸗
deten Teilen der Kolonie ſorgte die 1912 aus 27 Wei⸗
Fhen und 1155 Farbigen beſtehende Polizeitruppe
für Ruhe und Sicherheit , weiter nach innen die

1725 Köpfe zählende Schutztruppe .

L 161 Gehöft der Fulla in Nordweſtkamerun . Die Ge⸗
höfte dieſer im Laufe der Neuzeit , etwa ſeit 1500
eingewanderten , den Berbern ähnlichen Stämme
werden von mehreren Hütten gebildet , zwiſchen
denen noch Waſſer⸗ und Kornſpeicher

ſtehen .
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162 Faktorei in Kamerun . Zur Erſchließung des Landes ,
gründeten die europäiſchen Handelsfirmen an gün⸗ 7
ſtig gelegenen Plätzen , ſo in Küſtenorten , bei Eiſen⸗
bahnſtationen und an Flüſſen , Niederlaſſungen ,

//

Faktoreien , in denen der Austauſch zwiſchen euro⸗
päiſchen Waren und Erzeugniſſen der Eingeborenen 7ſtattfand .

166 Bananenſtaude . Die Banane iſt eines der wich⸗
tigſten Nahrungsmittel der Neger , in Kamerun
beſonders für die Stämme des Graslandes . In
den Kakaopflanzungen wurde ſie für die jungen

Pflänzchen als Schattengewächs gepflanzt .

Kamerun

163 Rodung im Urwald . Am Pflanzungsland in der
Nähe der Küſte zu gewinnen , mußte in Kamerun
der Kampf gegen den Arwald mit Axt und Feuer

aufgenommen werden .

Nrrg ů 0

167 Dampfer der Afrikaniſchen Fruchtkompanie . Die
1912 in Hamburg gegründete Geſellſchaft begann
vor dem Kriege , dem deutſchen Markt die tropiſchen
Früchte wie Bananen mit beſonderen Dampfern

zuzuführen .

164 Ernte in einer Tabakfarm . In den letzten Jabren
vor dem Weltkriege begannen deutſche Anterneh⸗
mungen in Kamerun auf gerodetem Arwaldboden
Sumatra⸗Deckblatt anzubauen , das auf dem Bre⸗

mer Markt gute Preiſe erzielte .

165 Kakao . 1 Fruchtbebangener Baum . 2 Stammſtück
mit Blüten . 3 Aufgeſchnittene Frucht . — Der nur
in den Tropen gedeihende Baum war in den inner⸗
halb des Arwaldgürtels gelegenen Pflanzungen

die wichtigſte Kulturpflanze .


	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

